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GRS startet Pilotprojekt zur Rücknahme von Elektroklein- und  
-kleinstgeräten mit Lithiumbatterien – LiLA-Sammelsystem 

¢ Falschentsorgung von Elektroklein- und -kleinstgeräten mit Lithiumbatterien  
(Lithium-Light-Appliances -LiLA) stellt erhöhtes Sicherheitsrisiko dar 

¢ GRS testet separate Rücknahme von EAKG mit LiB bei öffentlich-rechtlichen  
Entsorgungsträgern und im Handel mit LiLA-Box 

¢ Wichtiger Beitrag zur Erhöhung der Sammelmengen und zur Reduzierung von  
Brandrisiken 

 

Hamburg, 11. März 2024. Die häufige Falschentsorgung von Elektroklein- und -kleinstge-
räten mit Lithiumbatterien stellt ein erhöhtes Sicherheitsrisiko dar und befördert Brander-
eignisse. Die GRS Service GmbH testet die separate Rücknahme von EAKG mit LiB bei öf-
fentlich-rechtlichen Entsorgungsträgern und im Handel und leistet so einen wichtigen Bei-
trag zur Erhöhung der Sammelmengen und zur Reduzierung von Brandrisiken.

Brandgefahr durch Lithium-Batterien 

Die deutliche Zunahme von batteriebetriebenen 
Elektroklein- und -kleinstgeräten (EAKG) stellt 
im Rahmen des Elektroaltgerätegesetzes 
(ElektroG) die geordnete Altgeräterücknahme 
vor große Herausforderungen. Produkte, wie 
zum Beispiel Einweg-E-Zigaretten, kleine LED-
Leuchtgeräte und elektronische Grußpostkarten 
enthalten häufig Lithium-Batterien (LiB), die im 
Falle einer Falschentsorgung fatale Brandereig-
nisse bedingen können. Da diese Geräte von 
vielen Verbrauchern nicht als getrennt zu ent-
sorgende Elektroaltgeräte betrachtet werden, 
landen viele derartige Produkte in den Sammel-
systemen für Hausmüll oder auch für Verpa-
ckungen. Befördert wird dieses auch dadurch, 
dass die gesetzlich vorgesehene Rückgabe bei 
kommunalen Sammelstellen oder im Handel für 
den Verbraucher nicht sachgerecht erscheint. 
Ein weiteres erhebliches Risiko entsteht eben-
falls durch die nicht erfolgte oder nicht sachge-
mäße Entfernung von Lithiumbatterien bei den 
sogenannten Erstbehandlungsanlagen für 
Elektroaltgeräte. Nicht entfernte oder 

beschädigte Lithium-Batterien können in der 
nachfolgenden Entsorgungskette ebenfalls 
schwere Brandereignisse auslösen. 

 

Getrennte Erfassung von EAKG durch 
LiLA-Sammelsystem 

„Viele der batteriebetriebenen Elektroklein- 
und -kleinstgeräte landen zudem in unseren 
Sammelbehältern für Altbatterien“ sagt Dr.-Ing. 
Julia Hobohm, Geschäftsführerin der Gemein-
sames Rücknahmesystem Servicegesellschaft 
mbH. „Unsere Sammelsysteme sind zwar für 
diese Lithium-Light-Appliances bestens geeig-
net, allerdings müssen die erhöhten Behand-
lungskosten von der Batteriewirtschaft getragen 
werden – für die sie aber nicht verantwortlich 
ist.“ 

Um die getrennte Erfassung von EAKG und die 
sichere Entsorgung der enthaltenen LiB zu ver-
bessern, testet die GRS Service GmbH in ausge-
wählten Regionen die Einführung eines zusätzli-
chen LiLA (Lithium-Light-Appliances)-Sammel-
systems. Mit speziellen lila-farbigen 
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Sammelbehältern, die bei öffentlich-rechtlichen 
Entsorgungsträgern und im Handel aufgestellt 
werden, sollen Verbraucher auf die Notwendig-
keit der richtigen Entsorgung von Elektroklein- 
und -kleinstgeräten und die Risiken von Li-
thium-Batterien gesondert hingewiesen wer-
den. Die erfassten Elektroklein- und -kleinstge-
räte werden in besonders qualifizierten Erstbe-
handlungsanlagen behandelt und die separier-
ten Lithium-Batterien werden auf Grundlage der 
EU-Batterieverordnung und des deutschen Bat-
teriegesetzes der ordnungsgemäßen Entsor-
gung zugeführt. Ebenso werden die entfrachte-
ten EAG einer dem ElektroG entsprechenden 
weiterführenden Verwertung unterzogen. 

 

Schnelle Ergebnisse erwartet 

„Dieses Pilotprojekt ist zunächst für zwei Jahre 
geplant“, erläutert Dr.-Ing. Julia Hobohm. „Wir 
sind davon überzeugt, dass das Projekt schnell 
verwertbare Ergebnisse liefern wird, die in die 
dringend notwendigen Anpassungen des Elekt-
roG einfließen können.“ Das Projekt wird wis-
senschaftlich begleitet vom Kompetenzzentrum 
der Stiftung GRS Batterien. 

„25 Jahre Batterierücknahme in Deutschland 
sind eine Erfolgsstory – wir können aus den Er-
fahrungen lernen und werden mit unserem 
LiLA-Projekt einen wichtigen Beitrag zur Erhö-
hung der Sammelmengen von Elektrogeräten 
und zur Reduzierung von Brandrisiken leisten“, 
schließt Dr.-Ing. Julia Hobohm. 

 

 

Über die Gemeinsames Rücknahme- 
system Servicegesellschaft mbH  
(GRS Service GmbH) 

Die GRS Service GmbH betreibt das operative 
Geschäft der Stiftung GRS Batterien und bietet 
effiziente und sichere Rücknahmelösungen zur 
nachhaltigen Erfüllung der gesetzlichen Pro-
duktverantwortung von Herstellern und Vertrei-
bern von Industrie- und Gerätebatterien sowie 
anderen technischen Produkten.  
 
Mit den Branchenlösungen GRS eMobility, GRS 
Healthcare, GRS Powertools und GRS Consumer 
bietet die GRS Service GmbH Herstellern und 
Inverkehrbringern zukunftsorientierte und auf 
künftige Kundenbedürfnisse ausgerichtete 
Rücknahmelösungen an  

Kontakt 

Katrin Reinl 
Pressebüro GRS Service GmbH 
+49 172 5760578 
presse@grs-batterien.de 
www.grs-batterien.de 
 


